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8) Wafchzimmer, Aborte und Piffoirs.

Ein Wafchzimmer follte weder in der Herren- noch in der Damenabtheilung
fehlen. Es empfiehlt fich7 daffelbe mit Aborten und Piffoirs in der Weife zu ver-
einigen, daß die Vorräume der letzteren mit Wafch-Einrichtungen verfehen werden.
Der Eingang zu Aborten und Piffoirs darf nur durch diefe Wafchzimmer flattfinden.
Die Größe des letzteren ift nach der Zahl der erfieren zu richten, und zwar erhält
es ungefähr diefelbe Grundfläche, wie Aborte und Piffoirs zufammen. Bei den
kleinften Anlagen ift je ein Wafferbecken für die Herren- und Damenabtheilung
ausreichend. Nach Bedarf find zwei und mehr Becken zu rechnen. Das Wafch-
zimmer enthält außer dem Wafchbecken mit Unterfatz einen Spiegel, Handtuch-
fiänder, Kleiderhalter und einige Stühle. Es dient zugleich als Wartezimmer eines
Dieners oder einer Dienerin, die zur Bequemlichkeit der Gäfte und zur Reinhaltung
der Wafch-Einrichtungen und Aborte hierher beordert find. Sehr zweckmäßig find
die in Theil III, Bd. 5, Art. 94 (S. 75) befchriebenen Kippbecken von G. _‘}'emzz'ngs
mit Marmorplatten und fchrankförmigem Unterfatz. Auf die Einrichtung diefer und ‘
anderer Wafch-Toiletten, auf Warm— und Kaltwaffer-Zufiihrung und Entwäfferung
braucht hier eben fo wenig eingegangen zu werden, als auf die bezüglichen Einzel-
heiten für Aborte und Piffoirs.

Zu demjenigen, was über die Lage, Anordnung und Einrichtung von Aborten
und Piffoirs in Art. 30 (S. 25) bereits gefagt wurde, mag hinzugefügt werden,
dafs alles Mifsf‘cändige der Anlage und Einrichtung hier mit um fo größerer Sorg
falt zu vermeiden ift, als die Anforderungen der Gäfte weiter gehende find, als dort.
Wenn fomit auch alle fanitären Bedingungen bei den Aborten volksthümlicher
Schank- und Speife—Locale in demfelben Maße zu erfüllen find, wie bei Luxusanlagen
diefer Art, fo wird doch namentlich die Ausftattung bei diefen eine beffere und
elegantere fein. Für die Bekleidung der Wäride werden häufig polirter Marmor,
glafirte Kacheln, Holztäfelung, für den Bodenbelag Fliefen, Marmor-Mofaik und an
befonders exponirten Stellen wieder Afphalt, zuweilen Linoleum Verwendet. Fiir
die Aborte und Piffoirs werden die vollkommenften Einrichtungen, die allen An—
forderungen der Bequemlichkeit entfprechen, gewählt.

Als Beifpiel einer Anlage für Maffenverkehr wird hier auf Fig. 71 u. 72, im
Uebrigen auf die mitgetheilten Grundriffe verwiefen. Die Anfügung eines Garderobe-
Zimmers wird im nächften Abfchnitt zur Sprache kommen.

Fi<f. 71. Fig. 72.
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Die zuweilen vorkommende Vereinigung von Piffoir- und VVafchraum if’t nur
bei kleineren Anlagen zuläffig und erfordert überdies einen weiteren kleinen Vor-
raum mit doppeltem Thürverfchlufs.


